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Donnerstag , 25. Februar

SS Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden. .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 ^ ; durch die Post 'im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 ^ 65 S 1 » I

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Nmtlicber Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Steuereinnehmer Bernhard Greber in
Breiten das Verdien st kreuz vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 12 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Steuerboten Friedrich Rückher in
Freiburg die kleine goldene Verdienstme¬
daille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groskherzog
haben unterm 10 . Februar d . I . gnädigst geruht , den
Vorstand des Finanzamts Hornberg , Finanzrat Georg
Schmitt , auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grofkkerzog
haben unterm 10 . Februar 1909 gnädigst geruht , den
Obersteuerkommissär Hermann Hog in Heidelberg auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treugelei¬
steten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
19 . Februar d . I . wurden die Stationsverwalter Franz
Heck in Großsachsen und Karl Walter in Weinheim
zu Stationskontrolleuren ernannt .

Das Grotzh . Ministerium des Innern hat unterm 3.
Februar d . I . den Jngenieurpraktikanten Josef Beck
von Heudorf auf Grund der ihm mit Allerhöchster
Staatsministerial -Entschließung vom 30 . Dezember 1908
erteilten Ermächtigung zum Regierungsbaumeister er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 15 . Februar d . I . wurden in gleicher Eigenschaft
versetzt

die Finanzamtmänner
Ernst Kaiser beim Hauptsteueramt Pforzheim zum

Hauptzollamt Mannheim und
Joseph Amberger beim Hauptsteueramt Säckingen

zum Hauptsteueramt Pforzheim .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 16. Februar d . I . wurde Forstamtmann Giß in
Gernsbach als II . Beamter zum Forstamt II in Forbach
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18. Februar d. I . wurde Forstamtmann Schaier
in Ettenheim als II . Beamter zum Forstamt Kirchzarten
versetzt.

« tckt - Amtlicber Teil.
Die serbische Krisis .

8KL . Berlin , 22 . Februar .
Die Dinge im Orient werden gegenwärtig durch die

Stellung der Mächte zu dem österreichisch-serbischen
Zwist beherrscht . Die Frage ist , ob und wie dritte Staa¬
ten tätig werden sollen, um einen offenen Bruch zwischen
Wien und Belgrad zu verhindern . Anregungen zu sol¬
cher Tätigkeit liegen vor ; Erfolg kann ihr nur beschie -
den sein , wenn von vornherein auf Erhaltung des Ein¬
vernehmens unter den Großmächten Bedacht genommen
und Europa nicht in zwei Lager , ein proserbisches und
ein antiserbisches, gespalten wird .

Über den Hauptpunkt besteht erfreulicherweise kein
Streit : Die Postulate der großserbischen Idee — Ge¬
bietsverlängerung nach der Adria , europäische Autono¬
mie für Bosnien und Herzegowina — sind ohne Krieg
unerfüllbar . Das braucht man den serbischen Staats¬
männern nicht breit auseinanderzusetzen : sie wissen es
recht gut . Vielleicht aber wäre es ihnen selbst nicht un¬
erwünscht, sich gegenüber den Stürmern und Drängern
im eigenen Lande auf eine von möglichst vielen Mächten
vertretene Erklärung zu stützen , die ohne Schulmeisterei ,
ohne Drohung im wohlverstandenen Interesse Serbiens
gegen unklare Stimmungen die Vernunft der Dinge zur

Geltung brächte . Es läßt sich nicht Voraussagen , ob
Europa zu einer solchen Kundgebung gelangen wird .
Sie würde aber wohl der serbischen Regierung vor ihrem
Lande den Verzicht auf eine mit friedlichen Mitteln kaum
noch haltbare Position erleichtern können, vorbehaltlich
serbisch -österreichischer Unterhandlungen über wirt¬
schaftliche Angelegenheiten .

Die Verschärfung der Lage.
Die große Spannung in der auswärtigen Lage hat

sich in den letzten Tagen wesentlich verschärft . Die Hoff¬
nung , daß der Friede sich erhalten lasse, stützt sich gegen¬
wärtig hauptsächlich auf den Schritt , den vier Groß¬
mächte zur Milderung der Krise planen . England ,
Deutschland , Frankreich und Italien setzten sich ins Ein¬
vernehmen , um durch eine gemeinschaftliche Aktion
die Schwierigkeiten zwischen Österreich-Ungarn und
Serbien zu beseitigen . Allein der Erfolg dieser Aktion
der Mächte ist deshalb unsicher , weil die russische Politik
die Gegnerschaft gegen die österreichisch - ungarische Mo¬
narchie ganz offen herauskehrt . Rußland hat schon durch
die Anerkennung des Königs von Bulgarien , die jetzt als
persönliche Höflichkeit bezeichnet wird , einen selbstän¬
digen Weg eingeschlagen und sich bei dieser Frage nicht
an die Politik der anderen Großmächte gehalten . Noch
wichtiger ist jedoch die Tatsache , daß die russische Politik
gegenüber der serbischen Krise eine sehr ernste Gefahr
für den Frieden geworden ist. Rußland ist das Hin¬
dernis eines Kollektivschrittes der Mächte in Belgrad .
Schon der Umstand , daß es sich zur Seite stellt und da¬
bei erklärt , es wolle selbständig in Serbien einschreiten ,
muß der Kriegspartei in Serbien neue Hoffnungen ge¬
ben und die Möglichkeit eines Zufalls , durch den ein be¬
waffneter Zusammenstoß erfolgen könnte , erhöhen . Herr
Jswolski scheint jedoch weiter zu gehen . Eine Nachricht
aus London meldet , daß Rußland den Standpunkt habe,
es werde Serbien für den Fall , daß es sich zu einem An¬
griffskrieg Hinreißen lasse, nicht zur Seite stehen . Da¬
gegen verlange Rußland , wie dies schon im Oktober ge¬
schehen ist, daß Österreich-Ungarn sich den Beschlüssen
einer Konferenz der Mächte füge . Wenn dies nicht ge¬
schehen sollte , würde Rußland daraus die Konsequenzen
ziehen . Die entscheidende politische Veränderung , die sich
in den letzten Tagen zugetragen hat , besteht also darin ,
daß Rußland , im Gegensätze zu seinem französischen
Bundesgenossen und seinen politischen Freunden in Lon¬
don und Rom , sich zu einer Politik entschlossen hat , die,
falls tatsächlich deren letzte Folgerungen gezogen werden
würden , den Ausbruch eines serbischen Krieges in bedenk¬
liche Nähe rücken würde . Die Versicherung Rußlands ,
daß es selbstständig in Serbien intervenieren werde , und
sein Verhalten gegenüber den andern vier Großmäch¬
ten , welche sich um den Frieden bemühen wollen , sind
klare Anzeichen, daß Jswolski die serbischen Agitationen
gegen Österreich zunächst moralisch unterstützt und aus
diese Weise jene Reizungen vermehrt , welche die Gefahr
des Kriegs Hervorrufen. Rußland verlangt , daß Öster¬
reich -Ungarn auch nach dem Abschlüsse des Vertrages
mit der Türkei und nach dem Verzicht des Sultans auf
die Souveränität seinen bosnischen Besitz von einem
fremden Willen abhängig mache . Damit stellt es sich aus
den Standpunkt Serbiens und deutet an , daß es gleich¬
falls für Bosnien die Autonomie und für Serbien terri¬
toriale Kompensationen verlange . Was unter solchen
Verhältnissen die russische selbständige Intervention in
Serbien wert ist, braucht kaum gesagt zu werden . Js¬
wolski will das Feuer löschen , indem er Öl darauf gießt .
Das St . Petersburger Kabinett kann nicht darüber im
Zweifel sein , daß Österreich-Ungarn nach dem Abschlüsse
des Vertrages mit der Türkei sich die Bedingungen sei¬
nes Besitzes in Bosnien von keiner andern Macht werde
vorschreiben lassen. Ebenso weiß Rußland , daß Oester¬
reich territoriale Kompensationen an Serbien
abweist . Wenn Rußland trotzdem neuerdings
den Standpunkt einnimmt , daß sich Österreich -Ungarn
den Forderungen einer Konferenz zu unterwerfen habe
und sich zunächst diplomatisch und sachlich ganz auf die
Seite Serbiens stellt, so kann diese Politik Folgen her¬
aufbeschwören, welche die andern Staaten Europas ver¬
meiden wollen . Rußland erinnert sich gewiß des ersten
Artikels des deutsch -österreichischen Bündnisses , welcher
lautet : „ Sollte wider Verhoffen und gegen den aufrich¬
tigen Wunsch der beiden hohen Kontrahenten eines der
beiden Reiche von seiten Rußlands angegriffen werden ,
so sind die hohen Kontrahenten verpflichtet , einander
mit der gesamten Kriegsmacht ihrer Reiche beizustehen

(Mit einer Beilage .)

und demgemäß den Frieden nur gemeinsam und
übereinstimmend zu schließen " Dieser Artikel des
Bündnisvertrages hat nach der Revolution in Ostrurne-
lien , als Rußland den Zusammenschluß Österreichs und
Deutschlands sah , den Frieden gerettet . Das
serbische Rätsel ist gelöst. Es heißt Rußland .
Aber die russische Politik wird , falls sie mehr
sein wollte als diplomatische Intrige , aus den
ehernen Block der großen Friedensallianz stoßen, über
den keine Macht hinaus kann. Rußland selbst hat aner¬
kannt , daß es durch Verträge aus früherer Zeit in seiner
Politik gegenüber der Annexion von Bosnien gebunden
sei . Wenn es jetzt diese Verträge umgehen , sein Wort
nicht einlösen und zum Kriege schüren will , so werden
seine Bundesgenossen sich auf die Rede des Herrn von
Jswolski berufen können, der selbst darauf hingewiesen
hat , daß die russische Regierung diese Pflichten respektie¬
ren müsse. In Verträgen hat Rußland die Annexion
zugestanden und nicht die Bedingung territorialer Ent¬
schädigung an Serbien daran geknüpft. Dieser klare
Sachverhalt muß die moralischen Einflüsse in ganz Eu¬
ropa zugunsten Österreich-Ungarns und der eben einset¬
zenden deutschen Vermittlung wenden.

(Telegramme .)
* Belgrad , 24 . Febr . Gutem Vernehmen nach wird

das neue Kabinett heute in der Skupschtina eine Er¬
klärung abgeben, nach der das Hauptprogramm der Re¬
gierung die Wahrung und Verteidigung der
serbischen Interessen nach außen hin sein
werden . Zu diesem Zweck beabsichtigt das Kabinett , bin¬
nen kurzem den Großmächten die ist der Skupschtina auf¬
gestellten Forderungen zu überreichen. Die Regierung ,
die den Willen der Skupschtina darstelle, genieße auch
das unbegrenzte Vertrauen der Krone.

* Belgrad , 23 . Febr . Der österreichisch -ungarische Ge¬
sandte in Belgrad , Gras Forgach , hat heute nachmit¬
tag einen achttägigen Urlaub angetreten und wird
sich in Familienangelegenheiten ( ?) nach Wien und Bu¬
dapest begeben.

* Belgrad , 24. Febr . Zivkowitsch ist zum Kriegsmini¬
ster ernannt worden.

Wien , 24 . Febr . Das „ Fremdenblatt " schreibt zu den serbi¬
schen Presseangriffen : Die Richtung unserer Politik gegenüber
den serbischen Hetzern, nämlich der Wunsch, den Frieden zu er¬
halten und Geduld bis zur äußersten Grenze der Zuläs¬
sigkeit zu üben , hat sich nicht geändert . Von der serbischen
Politik zur bosnischen Frage führt kein Weg , keine Brücke.
Es ist kein Zweifel darüber möglich, daß Serbiens ganze Politik
und seine Rüstungen ausschließlich gegen uns gerichtet
sind . Wenn Serbien der Meinung ist, daß seine Politik eine
kriegerische und daß diese kriegerische Politik gegen uns gerichtet
sein müsse, so hat es allein als selbständiger Staat darüber zu
entscheiden . Es ist aber selbstverständlich, daß die Politik
Ost er eich - Ungarns davon nicht unbeeinflußt bleiben
kann und daß sie daraus jene Konsequenzen herleiten
muß , welche im gleichen Falle jede auf ihre Würde bedachte
Großmacht für notwendig und unumgänglich erachten würde .
Dies wird man sowohl in Belgrad erkennen müssen, wie es auch
alle Großmächte nicht aus den Augen verlieren werden dürfen .

* Budapest , 24 . Febr . Bezüglich der Aufforderung auswär¬
tiger Blätter , Österreich-Ungarn möge die wirtschaftlichen Kom¬
pensationen für Serbien bekannt geben, wird im „Budapests
Hirlap " der Standpunkt des Ministeriums des Auswärtigen
dahin gekennzeichnet, daß von Kompensationen nur die Rede
sein könne, wenn Serbien auf territoriale An¬
sprüche verzichtet . Wirtschaftliche Kompensationen
würden derzeit keinen Eindruck machen und die Lage absolut
nicht verbessern.

Paris , 24 . Febr . Der „ Temps " schreibt : Es bleibt nur ein
einziger Weg offen : die gemeinsame Intervention
in Belgrad . Da darf man nicht nach seinen Sympathien ,
sondern nur im Hinblick auf bestimmte Interessen entscheiden .
Auf der einen Seite ist die Möglichkeit eines europäischen
Konfliktes , auf der anderen eine Enttäuschung für Ser¬
bien und zwar lediglich eine moralische Enttäuschung , die man
durch wirtschaftliche Vorteile abschwächen könnte .
Auf der einen Seite die Gefahr eines unmöglich zu begrenzen¬
den europäischen Krieges , auf der anderen vereinzelte Proteste ,
die übrigens keinerlei Folgen nach sich ziehen können , sobald
Europa gesprochen haben wird . Wenn man bedenkt, daß die
Serben heute tatsächlich in derselben Lage sich befinden , wie ge¬
stern , daß Bosnien und die Herzegowina in der Praxis ebenso
österreichisch vor der Annexion waren , wie sie es jetzt sind , daß
der serbische Anspruch auf territoriale Zugeständnisse und die
Forderung der Autonomie Bosniens auf keinerlei Grundlage
beruht , besonders nach dem österreichisch-türkischen Übereinkom¬
men , dann wird man begreifen , daß wir von zwei Übeln das
kleinere wählen und uns für den Frieden Europas aussprechen .
Es gibt Augenblicke, wo man die Pflicht hat , kühl zu urteilen .
Serbien mag uns noch so viel Sympathien einslößen , e s i st
keinen Krieg wert . Keine Regierung will diesen Krieg
und es wäre verbrecherisch, ihn zu entfesseln. Man muß zwi¬
schen der Erweiterung der serbischen Grenze und der Aufwal¬
lung Europas wählen . Wir haben gewählt !



* Paris , 24 . Fxbr . Die meisten Morgenblätter fordern mit
größtem Nachdruck ein energisches Einschreiten der
Mächte in Belgrad . So schreibt „ Radikal " : Man muß
die Serben wissen lassen , daß Europa ihretwegen sich nicht ent¬
fesseln lassen will . Man muß in Belgrad zu verstehen geben,
daß Serbien keinerlei Hilfe zu erwarten habe. „Eclair "
schreibt , daß Österreich zu viel Bürgschaften für seine fried¬
lichen Absichten gegeben hat , als daß die Gefahr , es könnte die
Regelung der Frage selbst in die Hand nehmen , sehr groß ist .
Nichtsdestoweniger ist die Lage gespannt genug, daß
Europa endlich in Serbien die Stimme der Vernunft hören las¬
sen mutz . „ Republik Franqais " schreibt : „Man muß festlegen,
daß wahnwitzige pan serbische Prätensionen
vorhanden sind . In ganz Europa den Krieg zu entfachen, ist
unmöglich. Wenn es noch ein selbständiges Europa gibt , so
muh es alle zur Verfügung stehenden Zwangsmittel aufbieten ,
um die To b s ü cht i g e n in Belgrad und Cettinje zu bändigen.
Gewisse Balkanvölker mißbrauchen die Geduld Euro¬
pas schon allzulange . Dieser groteske Wirrwarr
mutz ein Ende nehmen. Die Behauptung , daß Frhr . von Ahren-
thal Serbien und Montenegro aushungern lasten wolle , ist eine
alberne Lüge.

"

Deutscher Werchstcrg .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 24 . Februar.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

2HL Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die 2 . Beratung des

Etats des Rechnungshofes .
Die Budgetkommission empfiehlt durch ihren Bericht¬

erstatter . Abg . Nacken (Ztr .) die Annahme einer Resolu¬
tion betr . Maßnahmen, wodurch eine Vereinfachung der
gesamten Rechnungslegung herbeigeführt werden
soll.

Nach Bemerkungen der Abgg . Erzberger (Ztr.) und
Wagener- Sachsen (kons .) , die dem Rechnungshöfe Aner¬
kennung zollen , wird der Etat bewilligt und die Resolu¬
tion angenommen. Ohne Debatte wird in dritter Le¬
sung die Vorlage betr . Subvention der Ostseever¬
bindungen mit überseeischen Ländern angenommen .

Hierauf findet der Gesetzentwurf betr . die Einwirkung
der Ar m e n u n t e r st ü tz u n g auf öffentliche
Rechte in dritter Lesung gleichfalls ohne Debatte de¬
finitiv Annahme.

Die Landesverteidigungsvorlage in Dänemark .
(Telegramm.)

* Kopenhagen , 24 . Febr . Das Folkething setzte
gestern die Beratung der Landesverteidigungs¬
vorlagen fort. Gegenüber den Ausführungen der
verschiedenen Parteiführer erklärte der Verteidigungs¬
minister Neergaard , daß die beantragten vorgescho¬
benen und befestigten Positionen zu Lande bei Kopen¬
hagen für die Sicherung der Neutralität
notwendig seien . Diese befestigten Punkte könnten nicht
als Landfestungen bezeichnet werden . Der Minister be¬
stätigte die früheren Äußerungen über die Stellung des
Auslandes zu der Verteidigung der Neutralität
durch Dänemark, nämlich , daß von seiten des Auslandes
keine Pression ausgeübt worden sei und anch nicht
ausgeübt werden würde .

Nach dem Verteidigungsminister ergriff der Minister
des Äußern, Graf A h l ef e l d t - Laurvigen, das Wort .
Er hob hervor , daß Dänemark gegenwärtig mit allen
Mächten in freundschaftlichsten Beziehun¬
gen stehe und daß die Mächte überzeugt feien , daß Däne¬
mark stets strenge Neutralität beobachten werde . Aber,
fuhr der Minister fort , während eines Krieges kön¬
nen Situationen eintreten, da eine Neutralitätsverlet¬
zung nicht unwahrscheinlich ist. Für diese Fälle müs¬
sen wir bereit sein , eine Verletzung zurückzuwei¬
sen . Eine nicht verteidigte Neutralität ist der Möglich¬
keit einer Nichtrespektierung ausgesetzt : aber es gibt na¬
türlich Grenzen für das , was eine kleine Nation für ihre
Verteidigung aufwenden kann . Von uns werden zwei
Dinge verlangt : nämlich eine korrekte Haltung
in unserer äußeren Politik und eine unseren Verhältnis¬
sen angemessene starke Verteidigung . Erfüllen
wir diese Forderungen, so bestehen Chancen , eine Ver¬
wicklung in einen Krieg zu vermeiden . Es ist der
Wunsch aller Mächte , daß wir ein möglich st
starkes Derteidigungswesen haben . Des¬
halb empfehle ich eindringlich die Annahme der Gesetz¬
entwürfe: Eine Landesverteidigung ohne die Sicherung
Kopenhagens auf der Landseite kann ich nicht empfehlen .

Aus Rußland.
(Telegramme .)

Differenzen mit China .
* Peking, 24. Febr . Die Russen haben alle chine¬

sischen Warenlager und Läden an den Hauptpunkten der
Eisenbahn westlich von Charbin geschlossen , da
die Eigentümer sich weigern, die ihnen auferlegten Ab¬
gaben zu zahlen. Der über die Eisenbahn kommende
Geschäftsverkehr mit Ausnahme des ausländischen liegt
vollkommen still . Die russisch - chinesischen Ver¬
handlungen in Peking sind seit einiger Zeit auf
dem toten Punkt angekommen . England und Ame¬
rika sollen sich in die russisch -chinesischen Beziehungen
nicht einmischen .

» » »

* St . Petersburg , 24 . Febr . Die Blättermeldungen über
einen angeblichen Bombenfund im Hofe des Hauses des Duma¬
präsidenten Chomjakow werden seitens der Polizeibehördeals unrichtig bezeichnet.

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme.)

* Konstantinopel, 24 . Febr . Auf der Pforte wurde
gestern offiziell erklärt , daß das ö st e r r . - u n g a r i s ch -
türkische Protokoll mit den letzten Veränderun¬
gen vom Ministerrat angenommen und dem Sul¬
tan unterbreitet worden sei . Die Unterzeichnung dürfte
heute oder morgen erfolgen, woraus das Protokoll dem
Parlament unterbreitet werden würde .

* Konstantinopel , 23 . Febr . Aus den Kreisen des Boykott -
komitees verlautet , daß mit der Unterzeichnung des öster¬
reichisch-ungarisch-türkischen Protokolls der Boykott ein Ende
haben werde, nicht also , wie von einigen Blättern gemeldet
wurde , erst nach der Genehmigung des Protokolls durch die
Parlamente .

* Konstantinopel , 24 . Febr . Wie „ Jeni Gazetta " berichtet,
hat Schahsekretär Grey bezüglich der bulgarischen Entschädi¬
gung der Pforte einen Modus vorgeschlagen, der den Vor¬
schlag Rußlands und den Gegenvorschlag der Türkei in
Einklang bringen soll. Es sollen 74 Annuitäten türkischer
Kriegsentschädigung kapitalisiert , die bulgarische
Entschädigung von 125 Millionen in Abzug gebracht und der
Rest Rußland ausbezahlt werden . Der Zinsfuß wäre auf
6 Proz . festzusetzen . Die Kapitalisierung würde 6 200 000
Pfund ergeben. Rußland hätte 700 000 Pfund zu erhalten .
Der Minister des Äußern , Rifaat Pascha, soll sich nach St . Pe¬
tersburg begeben, um mit Jswolski zu konferieren . „Jeni
Gazetta " hofft, daß die freundschaftliche Vermittlung Englands
die Lösung der Frage herbeiführen und sie von der
Pforte freundliche Aufnahme finden wird .

* London, 24 . Febr . Der zum Minister des Äußern ernannte
Rifaat Pascha ist gestern hier abgereist.

* St . Petersburg , 23 . Febr . Seine Majestät der K a i-
s e r besuchte heute nachmittag gegen 4 Uhr den Fürsten
Ferdinand von Bulgarien im Winterpalais . Der
Kaiser war im offenen Schlitten vorgefahren. Der Fürst
empfing den Kaiser an der Tür , die zu den inneren Ge¬
mächern führt. Nach freundschaftlicher Begrüßung gin¬
gen der Kaiser und der Fürst in die inneren Gemächer,
wo der Kaiser bis nach 6fch Uhr blieb . Die Abreise des
Fürsten erfolgt voraussichtlich am Freitag .

Persien .
(Telegramm .)

* London , 28 . Febr . Im Unterhaus erklärte in
einer schriftlichen Antwort yuf eine Anfrage betreffend
die britische Beantwortung des russischen Memo¬
randums über Persien Staatssekretär Grey :
Die britische Regierung hat die russische davon verstän¬
digt, daß sie zu der Ansicht neige, daß das beste Ver¬
fahren , das England und Rußland einschlagen könnten,
darin läge, sich von den inneren Angelegen¬
heiten Persiens gänzlich fernzuhalten .
In der Erkenntnis jedoch , daß es für Rußland schwierig
sein dürfte , diese Haltung einzunehmen , weil es an den
unruhigsten Teil Persiens angernzt, fei die britische Re¬
gierung bereit , in gewisser Richtung mit der russischen
zusammenzuarbeiten . Die britische Regierung stimmt
der Ansicht zu , daß , solange nicht die repräsentative Ver¬
fassung eingeführt sei , die Lage des Landes sich wahr¬
scheinlich nicht bessern werde , und sie würde daher dem
Schah den Rat erteilen, seinen aus fähigen und energi¬
schen Männer bestehenden Staatsrat aufzufordern , ihm
in der Ausarbeitung eines Entwurfes zu einer Re -
präsentativ - Versass ung zur Seite zu stehen.
Die britische Regierung hat Rußland vorgeschlagen , daß
dem Schah die Andeutung gegeben werde , daß er, wo¬
fern er nicht eine konstitutionelle Regierungsform ge¬
währe, seitens der englischen und der russi¬
schen Regierung keine Unter st ützung erhal¬
ten werde , die vielmehr Maßregeln zu ergreifen haben
würden , um ihre Interessen zu schützen . Die . britische Re¬
gierung hat die russische auch davon in Kenntnis gesetzt ,
daß , falls eine Anleihe als notwendig betrachtet
würde, die Bedingungen derselben eine sorgfältige Er¬
wägung erheischen würden und daß sie keiner Anleihe
zustimmen , welche nicht von einer gewählten Versamm¬
lung genehmigt sei . Grey fügt noch hinzu , daß im
Prinzip zwischen der englischen und der russischen Regie¬
rung keine Meinungsverschiedenheitherrsche betreffs des
im Auge zu behaltenden Zieles der Bedingungen.

Grossberzogtum Raden .
* Karlsruhe, 24 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or. Seyb.
Hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Oberst von
Winterfeld, beauftragt mit der Führung der 2. Jnfante -
riebrigade, bisher Kommandeur des 2. badischen Grena¬
dierregiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Hauptmann
von L'Estocq, Adjutant der 16 . Division , bisher Kompag¬
niechef im 2 . badischen Grenadierregiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 und Oberleutnant Zircher im Lauen¬
burgischen Jägerbataillon Nr . 9 .

Heute nachmittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge der Geheimeräte vr . Freiherr
von Babo und Or . Nicolai entgegen.

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Der morgen , Donnerstagden 25 . Februar , stattfindenden Aufführung des Lustspiels
„ W eh dem , der lügt ?" von Grillparzer folgt am Freitagden 26 . Februar die erste Wiederholung des neueinstudierten
Musikdramas „Der Cid " von Cornelius . Am Samstag
den 27. Februar wird die in der vorigen Spielzeit erstmals
aufgeführte Tragödie „ Herodes und Marianne " von
Hebbel dem Spielplan dieser Saison zugeführt . — Sonntag
den 28 . Februar findet eine Aufführung von Richard Wagners

„ Meistersinger " bei aufgehobenem Abonnement statt .Mit der für Montag den 1 . März angekündigten Vorstellungvon Schillers „Wilhem Teil " wird die dritte in der fürdie laufende Saison in Aussicht genommene Reihe von Auf¬
führungen zu ermäßigten Preisen geboten. Zu dieser
Vorstellung wird eine weitere Eintrittsvergünstigung dadurch
gewährt , daß für die vom Freitag den 26 . Februar an gelösten
Eintrittskarten keine Vorverkaufsgebühr erhoben wird . Der
Beginn der Vorstellung ist auf halb 8 Uhr angesetzt . In Vor¬
bereitung sind im Schauspiel Shakespeares „ Chmbelin " und
in der Oper Blechs komische Oper „Versiegelt " und das
Ballet „Der Spielmann "

. Für das angekündigte Gast-
spiel von Alexander Girardi sind „Der Verschwender "
und „Mein Leopold " in Aussicht genommen.

L (Fasching. ) Mit all ihren närrischen Begleiterscheinungenin den mannigfachen Ausdruckssormen der Lust am Fröhlichsein,mit gutem und schlechtemWitz , mitbunter , lachenderSchönheit und
grotesker Häßlichkeit in ihren äußeren Erscheinungen ist nun
die Faschingszeit vorbeigerauscht. Von den schlechten Zeiten
war , wenigstens äußerlich , kaum etwas zu merken. Die Veran¬
staltungen aller Art der einen Großen und der vielen mittleren
und kleinen Karnevalgesellschaften waren stets gut besucht , und
auch für den gestrigen großen Karnevalszug hat es nicht
an Mitteln gefehlt. Mehrere Wagen waren sogar besonders
reich ausgestattet . Gleich zu Beginn des Zuges fiel der präch¬
tige, in lichtem Rot leuchtende Blumenkorb auf , in dem der
Elferrat der Großen Karnevalsgesellschaft fröhlich tagte . In
mehreren Wagen waren politische und lokale Ereignisse, sowie
sonstige sensationelle Vorkommnisse nicht übel verulkt. Die
karnevalistischen Garden und Musikkorps zeichneten sich wieder
durch schmucke , reiche Uniformen aus , kurz es war an Kostenund Mühen nicht gespart worden, und Herr Franz Fischer, der
bewährte Oberleiter und Ordner des Zuges hat sich wieder sehr
anerkennenswerte Verdienste erworben . Im ganzem waren
es wohl über 60 Wagen . Auf allen Straßen , die der Zug pas¬
sierte hatte sich, trotz des recht kühlen Wetters , ein zahlreiches
Publikum eingefunden ; besonders in der Kaiserstraße begrüßte
eine dichtgedrängte Menge mit recht lebhaften Zurufen die
Zugteilnehmer , denen auch aus den überall zahlreich besetzten
Fenstern mit Konfetti - und Papierschlangenwerfen ein karne¬
valistischer Empfang bereitet wurde . Gegen 5 Uhr hatte der
Zug seinen Weg zurückgelegt, und löste sich beim Durlachertor
in seine originellen Bestandteile auf . Abends beim Schlußballe
in der Festhalle, der gut besucht war , wurden die von der Gro¬
ßen Karnevalsgesellschaft ausgeworfenen Geldpreise in
folgender Weise verteilt : 150 M . : Rodel-Rödel-Wagen
(Südstadtgesellschaft) ; 120 M . : Wagen der „ Badischen Presse"
(Badenia ) ; 100 M . : Fideles Gefängnis ( Rheinländerklub ) ;
80 M . : Bülows Wäsche (Konkordia) ; 60 M . : Schlagende Wet¬
ter ( Tischgesellschaft ) ; 50 M . : Karlsruhes letzte Hoffnung
(Baurat Metzger) ; 40 M . : Balkan -Vulkan (Alt -Karlsruhe ) ;
30 M . : Pforzheims Notstandsarbeiten ; 30 M . : Tiroler Gruppe
( Liedertafel Frohsinn ) ; 30 M . : Orangewagen (Stammtisch¬
gesellschaft der Gartenlaube ) . — Während des Balls und noch
lange nachher bis in den grauenden Morgen ging das närrische
Treiben auf den Straßen , in den Cafes und Wirtschaften leb¬
haft weiter , oben und unten im „Erbprinzen "

, im „Friedrichs¬
hofsaal"

, im „ Cafe Bauer " und sonst an vielen Orten ertönten
bis spät in die Nacht geräuschvolle Faschingsklänge. Das Großh
Hoftheater hatte durch eine wohlgelungene , sehr dankbar auf¬
genommene Aufführung von „ Lumpazi vagabundus " am Vor¬
mittag , und abends durch eine vortreffliche Darstellung der stets
freudig anregenden , melodischen „ Fledermaus " der Faschings¬
stimmung Rechnung getragen .

* ( Karlsruher Streichquartett . ) Die Herren Konzertmeister
Deman , Kammermusiker Bühlmann , Müller und Kammervir¬
tuos Schwanzara veranstalten am Montag den 1 . März ,
abends 8 Uhr, im Museumssaal unter gefälliger Mitwirkung
des Herrn Kammermusiker Kluppp (Klarinette ) ihren dritten ,
letzten Abend . Zur Aufführung gelangen : Felix Mottl ,
Streichquartett Fismoll . Brahms , Klarinettenquintett . Schu¬
bert , Streichquartett (Tod und das Mädchen) . Eintrittskarten
sind in der Hofmusikalienhandlung Kuntz , Kaiserstraße , und
an der Abendkasse zu haben.

* (Karlsruher Musikbildungsanstalt . ) Der zweite instruk¬
tive Klaviervortrag von Anna Mozer findet Freitag ,
26 . Februar , abends 8 Uhr, im Saale der Musikbildungsan¬
stalt , Ritterstratze 7 , statt . Er gilt , wie uns geschrieben wird ,
der Entwicklung der Klaviermusik ältester Zeit . Werke von
Giovanni Gabrieli , Johann Jakob Froberger ,
Lully , I . K . F . Fischer . Johann Pachelbel , Kuh -
nau , Rameau , Franqois Coupe rin , Daquin und
Paradisi gelangen zu Gehör . Teilweise werden die Kom¬
positionen auf einem der Musikbildungsanstalt gehörenden Pa¬
tentflügel von Joh . Andr . Streicher ausgeführt werden , um das
Charakteristische dieser alten Musik besonders zu betonen , teil¬
weise wird Fräulein Mozer die Stücke auch in einer von
Theodor Gerlach für modernen Konzertgebrauch bestimm¬
ten Bearbeitung vortragen und dazu einen Berduxschen Kon¬
zertflügel benutzen.

* (über Eindrücke und Erlebniste beim Erdbeben in Südita¬
lien ) wird morgen , Donnerstag , abends 8 (4 Uhr Redakteur
Reuter -Berlin im Eintrachtsaal einen Vortrag halten .

itl . ( Badischer Kunstgewerbeverein. ) Am letzten Mittwoch
abend hielt Herr Professor Direktor I . I . Scharvogel aus
Darmstadt im großen Rathaussaal einen Vortrag über das
Wesen der Keramik und ihre Bedeutung für Architektur
und Kunstgcwerbe. In einer geschichtlichen Einleitung bezeich-
nete der Redrtzr die Keramik als eine der ältesten menschlichen
Kunstbetätigungen , schilderte die primitive Herstellung der Ge¬
fäße vor Erfindung der Törpferscheibe, den bedeutungsvollen
Einfluß der letzteren auf die Gefähbildnerei und in den
Hauptzügen ihre weitere Entwicklung während des Mittelalters
und der Neuzeit . Er gelangte zu dem Schluffe, daß wir heut¬
zutage zwar über eine sehr verfeinerte Technik verfügen , in
künstlerischer Hinsicht jedoch nur auf wenigen Gebieten , wie
dem Porzellan und Stcinzeug , vorangeschritten seien, während
die Baukeramik vollständig darniederliege , die doch schon im
Altertum ( in den Palästen der Babylonier und Affyrer ) sowie
im Mittelalter ( im norddeutschen Backsteinbäu) vortreffliche
Werke hervorgebracht habe. An gewählten Zusammenstellungen
keramischer Erzeugnisse erläuterte sodann der Vortragende die
verschiedenen Techniken und Dekorationsweisen der Irdenware
oder Bauerntöpferei , der Schmelzware , des Steingutes , Stein¬
zeuges und Porzellanes . Zum Schluffe betonte er , daß bei kei¬
ner anderen kunstgewerblichen Technik so sehr aus dem Mate¬
rial heraus gearbeitet werden müsse , wie bei der Keramik. Der
angehende Handwerker und Künstler habe sich daher vor allem
mit den Eigenschaften des Materials und dessen Verarbeitung
vollkommen vertraut zu machen . Zu wünschen sei , daß der Ke¬
ramiker und der Architekt sich zusammenfinden ; bei dem in
neuester Zeit so häufig angewendeten Betoneisenbau " wären
keramische Verkleidungen der Betonflächen durchaus zu
empfehlen.

*
( Bortrag . ) Am Freitag den 26. Februar , abends 814 Uhr,

wird der bekannte Züricher Professor Dr . Förster im „ Ein¬
trachtssaal " einen Bortrag über „ Alte und neue Anschauungen
über die Beziehungen der Geschlechter " halten .

* (Eine Flottenvereinsfahrt . ) An die Riviera mit dem Badi¬
schen Landesverband des Deutschen Flottenvereins ist die Lö-
fung der zahlreichen Reiselustigen , die sich täglich bei der Ge-



scväftsstelle des genannten Verbandes , Karlsruhe , Westend¬
straß 25 , melden. Von Basel aus führt die Reise über die Bun¬
desstadt Bern an den Genfer See und nach Italien , wo Mai¬
land und Genua besonders eingehend besichtigt werden. Die
schöne Küste der Riviera wird zum großen Teil mit Automobi¬
len befahren und welche Genüsse die Teilnehmer in Nizza und
Monte Carlo erwarten , wollen wir nur andeuten . Wer sich
noch für die Fahrt , die in der Zeit dom 3.— 1l). April d . I .
stattfindet , interessiert , kann für 225 M . (volle Verpflegung
usw. außer Getränke ) sich die Teilnahme sichern , doch ist Eile
geboten. Wir wünschen eine frohe Fahrt .

^ Mus dem Polizeibericht. ) Gestern abend zwischen 5V> und
6 Uhr ist in einer Dachstube eines Hauses in der Werderstraße
durch Herausfallen brennender Kohlen aus dem Ofen ein Zim¬
merbrand entstanden, der im Entstehen entdeckt und von den
Hausbewohnern ohne fremde Hilfe gelöscht wurde . — Aus der
Grenzstraße wurde die Ehefrau eines Schlossers wegen Kör¬
perverletzung angezeigt , weil sie ihren 6 Jahre alten außerehe¬
lichen Sohn so schwer mißhandelte , daß er viele blutunterlau¬
fene Stellen aufwies , was in der Nachbarschaft Ärgernis her¬
vorrief . 7-- In der Nacht zum 23 . schlug ein Unbekannter an
einem Aushängekasten an der Kaiserallee die Scheibe ein ' und
stahl daraus ein Bild mit Goldrahmen im Wert von bl) M.
— In einer Wirtschaft im Zirkel ging ein 17 Jahre alter
Hausbursche von hier aus dem allgemeinen Lokal in das Neben-
zrinmer , wo eine Verbindung ihren Kneipabend abhielt und be¬
lästigte die Gäste derart , daß er schließlich durch einen Diener
hinausbefördert wurde . Auf der Straße angelangt , schoß er
init einer Fobertpistole nach dem Diener . Die Kugel ging
aber fehl und durchschlug die Glastüre . Der Hausbursche will
nur einen Schreckschuß abgegeben haben , damit er nicht weiter
verfolgt würde . — Aus dem Hofe der Wirtschaft zur Stadt
Pforzheim wurde ein Fahrrad Stoewer -Greif gestohlen .
— Anläßlich einer Verlobungsfeier stahl ein Hausdiener , der
zur Bedienung bestellt war , aus abgelegten Mänteln 17 M.

2 . 8 .k. kck.n .H . <Schneebeobachtungen. ) Die Schneehöhen
haben in der verflossenen Woche meist noch etwas zugenommen.
Am Morgen des 20 . Februar (Samstag ) sind gelegen in Furt -
Wangen 67 , in Dürrheim 8 , in Stetten a . k. M . 13 , in Heiligen¬
berg 10 , in Zollhaus 30 , beim Feldbergerhof IM , in Bonndorf
30, in Höchenschwand 65, in Gersbach 45, in Todtnauberg 91 ,
in Heubronn 30, in St . Märgen 85 , in Herrenwies 32 , in Kal¬
tenbronn 40 und in Krautheim 2 cm . Die Nachrichten aus
Titisee . Kniebis und Breitenbrunnen sind nicht eingetroffen .

8 Mannheim , 22 . Febr . Nach dem städtischen Voran¬
schlag für 1909 betrugen am 31 . Dezember 1908 die Schulden
der Stadt Mannheim 72 336 428 M . , von denen in diesem
Jahre aus Wirtschaftsmitteln 870 542 M . amortisiert werden.
Zur Verzinsung sino 2 653 378 M . erforderlich . Die Grund¬
stocks -Einnahmen und -Ausgaben betrugen im Jahre 1908 :
33 228 254 M . Auf Jahresschluß hatte die Wirtschaftskasse ei¬
nen Kastenvorrat von 365 703 M . Die Einnahmen und Aus¬
gaben des Rosengartens sind auf 208 512 M . veranschlagt . Es
ist in diesem Jahre zum ersten Male möglich , die vorgeschrie -
Lenen Abschreibungen aus 3 077 8M M . mit 58 449 M . vorzu¬
nehmen und zur Nachholung der in früheren Jahren versäum¬
ten Abschreibungen94? M . einzustellen. Beim Etat des Groß¬
herzoglichen Hoftheaters betragen die Einnahmen 753 050 M„
die Ausgaben 936 750 M . Es sind demnach durch die Stadt
188 700 M . aufzubringen . Der ständige Zuschuß von 43 714 M.
ist darin nicht eingeschlossen . Die Tageseinnahmen sind auf
340 250 M . veranschlagt, die Einnahmen aus Abonnements auf
34 4M M . Die Gehalte verschlingen voraussichtlich 713 000 M .,
die Tageskosten 123 OM M.

X Baden , 23 . Febr . Gestern abend veranstaltete das Städ¬
tische Kurkomitee im großen Saale des Konversations¬
hauses noch eine kostümierte Tanzreunion , welche sich zahlrei¬
cher Beteiligung zu erfreuen hatte und einen prächtigen Verlauf
nahm. In den Restaurationssälen aber ging es gleichfalls sehr
lebhaft her , denn hier gab die „Liedertafel Aurelia "

ihren Mitgliedern die übliche Fastnachtsunterhaltung , welche
einen fast überstarken Besuch aufzuweisen hatte . Das Pro¬
gramm war außerordentlich reichhaltig und die vielen humori¬
stischen Nummern erregten allgemeine Heiterkeit . — Heute war
im großen Saale des Konversationshauses kostümiertes Kinder¬
fest . Die Eltern wie die Kleinen waren zahlreich zur Stelle .
Den ganzen Tag über bis in die späte Nacht ging es auf den
Straßen und in den Restaurationen sehr lebhaft zu.

* Hornberg , 22 . Febr . Am Sonntag fand hier eine Vorstands -
sitzüng des Vereins Schwarzwälder Ga st hofbesitz er
statt, in welcher über die von der Hauptversammlung bewillig¬
ten Reklamemittel verfügt wurde ; es sind im ganzen 7300 M.
verwendbar. Dieselben werden ausschließlich zu Propaganda¬
zwecken für den Schwarzwald verausgabt . Die MitgI jeder -
liste des Vereins , welche alljährlich neu erstellt wird , wird auch
dieses Frühjahr wieder in einer Auflage von 10 MO Exemplaren
erscheinen . Die Liste bietet den Fremden eine genaue Orien¬
tierung über die Schwarzwaldorte sowohl , wie über die ein¬
zelnen Hotels und Gasthöse im Schwarzwald . Der Verein ,
welcher nun schon seit 16 Jahren alle seine Mittel zur He¬
bung des Fremdenverkehrs im Schwarzwalde verausgabt , kann
mit großer Befriedigung aus die erzielten Erfolge zurückblicken .
Die Mitgliederzahl ist erfreulicherweise in ständiger Zunahme
begriffen.

* Kleine Nachrichten aus Baden , Der 23 Jahre alte ledige
Heizer Herm. Nußbaum in Mannheim geriet in e,ne Trans¬
mission und wurde furchtbar verletzt. Anderen Tages trat der
Tod ein . — Am Montag starb in Durlach die älteste Einwoh¬
nerin Margarete Becker, Witwe , im Älter von 9614 I . Sie
war am 12. Juni 1812 in Stüpferich geboren. — Die Metzger¬
meister des Amtsbezirks Pforzheim gründeten eine freie
Innung . — Der 18jährige Sohn Richard des Landwirts
Anton Wetzel in Kuppenheim war mit Abladen von Langholz
beschäftigt . Ein Stamm kam ins Rollen und traf den jungen
Mann derart , daß er sofort t o t war . — In der Vollversamm¬
lung der Handelskammer Konstanz wurde die Jahres¬
rechnung für 1908 genehmigt. Es wurde beschlossen, die Erhe¬
bung einer Umlage in gleicher Höhe wie im Vorjahre , nämlich
von 1,2 Pf . für je IM M . beitragspflichtiges Steuerkapital zu
beantragen.

** Rachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
am 15 . Februar 1909 .

Bayern . Bezirksämter : Friedberg 1 Gemeinde , 1 Ge¬
höft ; Weilheim 1 , l .

Weueke Dcrcb ^ icklsn und Gekegrnrnme
* Berlin, 24 . Febr . Seine Majestät der K a iser

hörte gestern im Neuen Palais bei Potsdam den Vor¬
trag des Chefs des Militärkabinetts , des Generalleut¬
nants Frhrn . v. Lyncker . Heute hörte der Kaiser die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts , Wirklichen Ge-

^ Heimerats von Valentini und des Staatssekretärs des
Innern von Bethmann -Hollweg.

* Zürich, 24 . Febr . Tic Morgenblätter melden : Vor der
mechanischen Tischlerei Aschbacher ln Zürich, deren Arbeiter
in den Ausstand getreten sind , kam es gestern zu heftigen Zu -
sammen flößen , weil die Fabrikbesitzer 30 Arbeitswillige
aus Deutschland hatte kommen lassen . Die Polizei mußte die
Fremden vor den wütenden Ausständigen mit blanker Waffe
schützen und verhaftete etwa 20 Personen . Es droht
infolgedessen ein Holzarbeiter st reik .

* Wien , 24 . Febr . Die „Neue Freie Presse" meldet :
Wie in Abgeordnetenkreisen verlautet , hat sich der Mi¬
nisterpräsident für die Einberufung des Reichs¬
rats am 16. März entschieden . Sollte der Versuch , das
Rekrutenkontingent im normalen Wege im Ab¬
geordnetenhause durchzubringen, nicht gelingen , so
würde das Haus sofort vertagt werden.

* Wien , 24 . Febr . Seine Majestät der Kaiser empfing
gestern vormittag den ungarischen Handelsminister Kossuth
in einstündiger Audienz. i

* Paris , 24 . Febr . In der Zstllkommiffion erhoben die Mini¬
ster Ruau und C rki p p i technische Einwendungen gegen eine
Erhöhung des Zolltarifs . Minister Pichon wies
dann auf die Möglichkeit internationaler Verwicklungen hin.
Gewisse , von der Kommission beantragte Maßnahmen könnten
insbesondere die Entente cordiale gefährden.

* Paris , 24 . Febr . Der Bischof von Frejus und Toulon ,
Msgr . Guillibert , erließ einen Hirtenbrief , in welchem er
mit Entschiedenheit die durch Schulbücher u».d Zeitungen ver¬
breitete Behauptung zurückweist , daß die katholische Kirche mit
den Gegnern der Republik gemeinsame Sache mache .

* London, 23 . Febr . Oberhaus . Der Staatssekretär für
Indien , Viscount Morl eh , beantragt die zweite Lesung der
Gesetzvorlage zur Einführung von Reformen in Indien ,
wie er sie am 17 . Dezember v . I . im Oberhause dargelegt habe.
Die Lage ist dort jetzt weniger ernst und trübe als da¬
mals , wo er die Erklärungen über die in Aussicht genommenen
Reformen in der Verwaltung abgab. Die öffentliche Meinung
in Indien habe sich über seine und des Vizekönigs Erwartung
beruhigt .

* Lissabon , 24. Febr . König Manuel unternahm gestern
eine Kreuztour an der Küste .

* Washington , 23 . Febr . Staatssekretär Bacon und der
deutsche Botschafter Graf Bcrnstorff Unterzeichneten einen
Patentvertrag . Die diesbezüglichen Verhandlungen waren vor
einiger Zeit angeknüpft. Es verlautet , daß die Unterhandlun¬
gen darauf abzielten , eine Bestimmung aufzustellen , die es un¬
lustig mache , daß deutsche und amerikanische Pa¬
tentinhaber in Amerika bzw . Deutschland Fabriken
errichteten . Der Vertrag geht dem Senat zur Bestäti¬
gung zu.

* Chicago , 24 . Febr - Gestern wurde hier die nochmalige ge¬
richtliche Untersuchung in Sachen der Standard Oil -Compagny,
die s. Zt . zu 29 Millionen Dollar Geldstrafe verurteilt worden
war , entschieden . Das Gericht hat eine Geldstrafe von
höchstens 720 000 Dollar zulässig erachtet.

WerfcHieöerres .
Das Urteil im Prozeß Berger .

Berlin , 2tz, Febr . Im Prozeß Berger hielt das Ge¬
richt den Angeklagten Berger wegen öffentlicher Beleidigung
in vier Fällen für schuldig und erkannte unter Substituie¬
rung einer Geldstrafe von 15M M . für jeden Fall der Beleidi¬
gung auf eine Gesamtstrafe von 5000 M . , eventuell für je 15 M.
einen Tag Gefängnis . Gegen den Angeklagten Dr . Jlgen¬
stein lautete das Urteil auf 6 Monate Gefängnis . Fer¬
ner wurde beschlossen, gegen den Angeklagten Dr . Jlgenstein ,
der sich , wie man annimmt , durch die Flucht seiner Strafverfol¬
gung entzogen hat , einen Haftbefehl zu erlassen.

In der Urteilsbegründung heißt es : Das Gericht hat den
Beweis der Wahrheit für mißlungen erachtet und hat festge¬
stellt, daß die beleidigten Admirale und der Stab des Reichs¬
marineamts vollständig korrekt gehandelt und
sich als Ehrenmänner erwiesen haben. Der Gerichtshof hat
nicht zu prüfen , ob die Konduitenliste und das Ehrengericht
reformbedürftig sind . Der Gerichtshof hat festgestellt, daß Ad¬
miral Schmidt bei Ausstellung des Qualifikationsattestes in
voller Pflichterfüllung gehandelt und weder ge¬
hässig noch rachsüchtig gewesen ist . Das Gericht hat festgestellt,
daß das Ehrengerichtsverfahren vollständig un¬
parteiisch gewesen ist. Ebenso hat der Gerichtshof festge¬
stellt, daß das Marinekabinett Seiner Majestät des Kaisers
nichts unterdrückt hat . Der Angeklagte Berger hat diese Be¬
schuldigung zurückgenommen . Bei der Strafabmessung mutzte
erwogen werden die schwere Beleidigung gegen die Marinever¬
waltung . Dadurch ist das Vertrauen des Volkes zur Marine¬
verwaltung erschüttert. Andererseits hat das Gericht erwogen,
daß der Angeklagte Berger ein verdienter Offizier war , der 25
Jahre treu seinem Kaiser gödienl hat . Der Gerichtshof hat
weiter erwogen, daß der Angeklagte glaubte , es sei ihm Unrecht
geschehen und erbittert war . Aus diesem Grunde hat der Ge¬
richtshof von einer Freiheitsstrafe Abstand genommen . Bei Dr .
Jlgenstein kann das nicht geschehen, da dieser leichtfertiger
Weise hochgestellte Admirale , die sich um die Marine große Ver¬
dienste erworben haben, in schwerster Weise beleidigt hat . Mit
Rücksicht darauf , daß der Angeklagte Jlgenstein . flüchtig ist, hat
der Gerichtshof beschlossen, den Angeklagten Jlgenstein sofort
zu verhaften . Es ist außerdem den Beleidigten die Publika¬
tionsbefugnis in 17 großen Zeitungen zuerkannt .

Berlin , 24 . Febr . Durch die fortgesetzte Untersuchung haben
sich bereits zwei sensationelle Messerattentate als
eitle Flunkerei erwiesen. Gegen die beiden Frauen ist
wegen falscher Anschuldigung und Verübung groben Unfugs
das Verfahren eingeleitet.

Berlin , 24 . Febr . Die Gattin des früheren langjährigen
Reichsbankpräsidenten Koch ist nach längerem Leiden gestern
gestorben .

Berlin , 24 . Febr . In Christiania bildete sich eine deutsch¬
evangelische Gemeinde .

Königsberg, 24 . Febr . Wegen Schneeverwehung ist bis auf
weiteres der Güterverkehr auf den russischen Südwest -
bahnen gesperrt.

Gleiwitz, 24. Febr . In dem Prozeß gegen eine Anzahl von
Mitgliedern polnisch -katholischer Vereine in Oberschlesien we¬
gen Geheimbündelei wurden sämtliche 34 Angeklagte nach zwei¬
tägiger Verhandlung freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte
Freisprechung beantragt . r.

* München , 23 . Febr . Der Geschäftsbericht der Pensions -
anstalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) in Mün¬
chen für das Jahr 1908, der demnächst zur Ausgabe gelangt ,
verzeichnet ein sehr günstiges , einen namhaften ' Überschuß
ausweisendes Resultat . Lebhaften, wenn auch ' ihrer Bedeu¬
tung noch nicht völlig entsprechenden Anklang findet die neuge¬
gründete Witwen- und Wasserversickerung, auf deren wesen-

liche Vorteile die Kollegen umsomehr aufmerksam gemacht wer¬
den , als diese Vorteile schon mit geringfügigen Mitteln zu er¬
reichen sind . Zum Besten des , den sozialen und Humanitären
Interessen der deutschen Journalisten und Schriftsteller gei¬
widmeten Unternehmens wurden in den letzten Wochen in ei¬
ner Reihe von Städten , so in Darmstadt , Dresden , Düsseldorf,
München usw. größere Festabende veranstaltet , die von erfreu¬
lichen künstlerischen und materiellen Erfolgen begleitet waren .
— Sämtliche Drucksachen der Anstalt , Satzungen , Prospekte usw.
sind kostenlos durch das Bureau , München, Max Josphstr . 1/0.
zu beziehen.

Innsbruck , 24 . Febr . Obwohl über 100 Leute Tag und Nacht
an der Unglücksstätte im Hinteren Alpbachtale arbeiten , ist
es bisher nicht gelungen , die Leiche des von einer Lawine ver¬
schütteten Münchener Studenten Loel zu bergen.

Paris , 24 . Febr . Aus Tunis wird berichtet , daß 42 Solda¬
ten der Strafkompagnie aus dem Lager von Amdaranham auf¬
brachen und in dem benachbarten Supelarba und Ta -
barka große Ruhestörungen verursachten. In letzterem Orte
plünderten sie einen Kaufladen und verwundeten mehrere Per¬
sonen schwer . Die Gendarmen wurden von den Soldaten miß¬
handelt und konnten der Meuterer erst Herr werden, als sie
militärische Hilfe erhielten .

London, 24. Febr . In Sheernetz ist die Kasse des Panzer¬
kreuzers „ Indomitable " mit 500 Pfund in Banknoten und
2000 Pfund in Gold ausgeraubt worden.

Dover, 23. Febr . Der Dampfer „ Leopold " ist bei der
Ausfahrt nach Ostende bei dichtem Nebel gegen die hiesige Mole
gelaufen und stark beschädigt . Die Passagiere setzten die Reise
auf einem anderen Dampfer fort .

Newyork, 24 . Febr . Ein Telegramm aus Fisher (Arkansas )
meldet : Hier wurden durch einen Wirbelsturm 13 Perso¬
nen getötet und viele verletzt .

Buenos Aires , 23. Febr . Das Marineministerium erfährt ,
daß etwa 40 Personen beim Untergang des Dampfers
„P r e s i d e n t e R o c a " ihr Leben einbüßten . Das Schiff
ist vollständig verloren .

Kvo ßHerzogkicHes KofLHecrter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 25 . Febr . Abt . L . 41 Ab .-Vorst. „Weh dem, der
lügt ! " Lustspiel in 5 Akten von Grillparzer . Anfang 7 Uhr,
Ende 1410 Uhr.

Freitag , 26 . Febr . Ab . / r . 43 . Ab .-Vorst. „Der Cid " , lyri¬
sches Drama in 3 Akten von Cornelius . Anfang 7 Uhr . Ende
gegen 1410 Uhr.

Samstag , 27 . Febr . Ab. C . 40 Ab. -Vorst. „Herodes und
„Mariamne "

, Tragödie in 5 Akten von Hebbel . Anfang 7 Uhr,
Ende 10 Uhr.

Sonntag , 28 . Febr . 82 . Vorst, außer Abonnment. „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg "

, in 3 Akten von R . Wagner . Anfang
6 Uhr , Ende 11 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 24 . Februar 1909.

Der Luftdruck nimmt , wie am Vortag, von einem Nordost¬
europa bedeckenden Maximum bis zu einer über dem Mittel¬
meer gelegenen Depression ab ; es hält deshalb die nördliche
Luftströmung über Mitteleuropa und damit auch der Frost an .
In Süd - und Mitteldeutschland hat die Kälte noch zugenom¬
men ( München —16 Grad ) . Kleine Unregelmäßigkeiten am
Rand des hohen Druckes verursachen stellenweise Schneefälle.
Veränderliches und rauhes Frostwetter mit stellenweisen leich¬
ten Schneefällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 24. Februar , früh :

Lugano bedeckt —4 Grad , Biarritz wolkenlos 1 Grad , Nizza
bedeckt —1 Grad , Triest heiter —6 Grad , Florenz bedeckt —1
Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar Baron,. Tberrn .
in 0 .

Wlol.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Wind

M NIM Proz.

22 . Nachts 9 -° U. 759.8 0.5 4 .4 93 NE
23. Mrgs . 7 -° U. 758 .8 - 4 .T 2 .9 92
23. Mittgs . 2-° 1l . 756 .7 0.7 2.6 54
23. Nachts 9 "° U. 757 .0 - 2 .0 . 2 .7 70 „
24. Mrgs . 72° U . 756 .6 - 7 .3- 2 .4 92
24. Mittgs . u . 755 .8 - 3 .6 1 .9 5« "

! Himm «!

Schneefall
heiter
bedsckt

wolkenlos
heiter

Höchste Temperatur am 22. Februar : 3 .S ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —5.2.

Niederschlagsmenge , gemessen am 23 . Februar 7 "° früh : O.Oinni .
Höchste Temperatur am 23. Februar : 3 .4 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : - 7 .3.
Niederschlagsmenge , gemessen am 24 . Februar7f ° früh : 0.0 mm .
Mnsjorstan !» des Ahorns am 23 . Februar , früh : Schuster -

insel 0.75 in , gestiegen 2 cm ; Kehl 1 .30 m, gefallen 1 cm ;
Maxau 3 .00 in , gefallen 4 cm ; Mannheim 1 .75 m ,
gefallen 5 cm.

Mnfforftnnd I»o» Rheins am 24. Februar, -früh : Schuster -
in , el 0 .72 - M , gefallen 3 cm ; Kehl 1 .32 m, gestiegen 2 cm ;
Maxau 3 .01 m , gestiegen 1 cm ; Mannheim 1 .75 m ,
gestiegen 1 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Drück und Verlag :

G . Bräutliche H o fstu ck, d r u ck e r e i in Karlsruhe .
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zu und unter Fabrikpreis

in Mastboxkalbleder , alles Leder
und sehr schöne hübsche Form , ver¬
kauft diese Woche so lange Vor¬

rat reicht, der billigste

I
Z^ mslienstnske 25 »

bei Waldstr . -Ecke

Ltülilo
werden dauerhaft geflochten und
repariert . Stuhlflechterei

lk' r . Lr » st , Adlerstraße 3 .
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gesuvkt .

An den LuitgckuheilstLIten Mrie -
drichsheinr und Luisenheim , PostKander« im badischen Schwarz¬wald, sind zum l . April 1909 zwei
Medizinalpraktikantenstellen zu be¬
setzen. Oiehalt monatlich 100 Mark
hei freier Station . Gest. Bewerbungen
mitZeugnisabschriften und Lebenslauf
mit Angaben über Alter , Konfession,
Gesundheitszustand usw. erheten an
die Direktion T .410 .3 .I

der Heilstätten
Kriedrichsheinr und Lutsenheim.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

2 202 . Baden . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen der Bau¬
firma SetzlerL Hochweber in
Baden -Baden wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben.Baden, den 11 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Trunk .

Konkursverfahren .
X .242 . Baden . Das Konkursver¬

fahren über das Vermögen der Damen-
schneidert« Magdalena Strobel
in Baden-Baden wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Baden, den 12 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Trunk .

KonknrSversahre«.
T .243 . Baden . Das Konkursver¬

fahren über dos Vermögen des Kan-
tiniers Paul Rademacher in Oos
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Baden, den 12. Febrnar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Trunk .

Konkurseröffnung .
X .403. Nr . 5817. Donaueschtn -

gen . Ueber das Vermögen des Land¬
wirts Plazidus Ewadinger hier
ist heute am 22 . Februar 1909 vor¬
mittags r/,12 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Schreiber hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22. März 1909 bet dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten oder

j die Wahl eines anderen Verwalters ,
I sowie über die Bestellung eines Gläubt -
! gerausschufses und eintretendenfalls
! über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichnet »: Gegenstände und zugleich
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen aus
Donnerstag den 1 . April 1909 ,

nachmittags 4 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zurKonkursmaffe etwas
schuldig find , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. März 1909
Anzeige zu machen .

Donaukschtngen, den 22 . Febr . 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Z ° h n .
Bekanntmachung .

X 355 . Nr . 2524. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über bas
Vermögen des Jmanuel Mener
in Heidelberg ist Termin zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderungen
bestimmt auf

Freitag den 2 . April 1909,
vormittags 9 Uhr ,

auf Zimmer 23 des Großh . Amtsge¬
richts Heidelberg.

Heidelberg, den 19 . Februar 1909.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschretber:
_ Krill ._

Konkursverfahren .
X .294. Konstanz . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Sattlers und Tapeziers Ludwig
Merk von Konstanz wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußvertetlung aufgehoben.

Konstanz, den 13. Februar 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
Konkursverfahren .

L.356 . Konstanz . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Frau
Elise Meter zum Rheingarten in
Wollmatingen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme der
Schlußvertetlung aufgehoben.

Konstanz, den 18 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Vogel ._
Konkursverfahren .

X .273 . Nr . 1492. Mannheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des BadeanstaltsbesttzerS Leopold
Sänger hier wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim , den 15 . Februar 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :

_ Ewal d .
Konkursverfahren .

X .245. Nr . 2351 . Btlltngen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrmachers und Elektrotechnikers
Heinrich Dtttes in Billtngen
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußver¬
teilung aufgehoben.

Billtngen , den 9 . Februar 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

E . Bernauer .

Konkarsaufhebuug .
X .359 . Nr . X . 6100. Offenburg .

Das Konkursverfahren über
daS Vermögen des Uhrmachers
Emil Wurz in Offenburg .

Das Konkursverfahren wird nach
erfolgter rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs vom 6 . Oktober 1908
und nach erfolgter Schlußverteilung
hiermit wieder aufgehoben.

Offenburg, den 18 Februar 1909 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Nüßle .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
_ Cloß ._

Anfgebot.
P.176 .2.2 . Heidelberg . Der

Bürgermeister Franz Hambrecht
in Sandhaufen , Pfleger des an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltenden ledigen
Ztgarrenmachers

Samuel Wittmann ,
geboren zu Sandhaufen am 1 . Sep¬
tember 1848 , hat mit vormundschafts¬
gerichtlicher Genehmigung beantragt ,
seinen im September 1875 nach Wtl-
ltamsfort (Amerika ) ausgewanderten,
seit dem Jahre 1876 verschollenen und
zuletzt in Sandhaufen wohnhaften Pfleg¬
befohlenen für tot zu erklären.

Der bezetchnete Verschollene , Samuel
Wtttmann , wird aufgefordert, sich spä¬
testens in dem auf
Montag den 15 . November 1909,

vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht, Zim¬
mer Nr . 4 , I . Stock , anberaumten
Aufgebotstermtne zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 6. Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :
_ Göbelbecker .

Aufgebotsverfalire « .
X .344 . Nr . 2169 . Karlsruhe .

In der Aufgebotssache des Privatiers
Josef Machauer in Unterschüpf
und Genoffen gegen unbekannte Dritte
hat das Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Abt. 4, umerm 11 . Februar 1S09 fol- .
gendes

Ausschlußurteil
erlaffen:

Die Lebensverficherungsurkunde der
Allgemeinen Bersorgungsanstalt in
Karlsruhe Nr . 80998 vom 21 . April
1890, lautend auf den Namen des
Carl Friedrich Adolf Gosemann, Kauf¬
mann in Löbau in Sachsen , über
4000 M . wird für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1909 .
Müller ,

Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts 4 .
Aufgebot .

XLlO.2.2 . Nr . 1653 . Pforzheim .
Im Grundbuch Pforzheim , Band 3,
Heft 20, dritte Abteilung, Nr . 5, ist
auf dem Grundstück Lagerbuch Nr . 1021 ,untere Augasse Nr . 6 , das Eigentum
des Goldarbetters Georg Martin
Erhardt , Kohlenhändlers, hier ge¬
wesen ist, eine Brtefhhpothek für ein
Darlehen von 4000 M . nebst 5 ev.
6"/» Zins zugunsten des Privatiers
Philipp Zimmermann hier eingetragen.

Die Stadtgemeinde Pforzheim hat
das Aufgebot des auf Grund dieses
Eintrages am 16 . September 1907 er¬
teilte» Hypothekenbriefes beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird anfge-
sordert, spätestens in dem auf
Mittwoch , den 23 . Juni 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 19 , anberaumten Aufge-
borstermine seine Rechte anzumeiden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Krastloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Pforzheim, den 10 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :
_ L 0 hre r ._

Namensänderung betr.
Kaufmann Emil Kraft - Weber ,

geboren zu Heidelberg am 19 . Februar
1887 , wohnhaft daselbst , hat um die
Ermächtigung nachgesucht , seinen Fa¬
miliennamen in „Kraft " zu ändern.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 18. Februar 1909 .
Großh . Ministerium L .386

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

_ Hübsch ._ Frey .
Ladung.

X .267 .3 2 . Nr . 1554 . Mannheim .
Gottlieb Schneider , geboren am
25 . August 1868 zu Carlsberg , Draht¬
zieher , zuletzt in Mannheim I . Querst . 8,
z . Z . unbekannt wo , wird beschuldigt ,
daß er als beurlaubter Landwehrmann
II . Aufgebots ohne Erlaubnis ausge¬
wandert ist Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 R .-Str .-G .-B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Abt . XII Hier¬
selbst auf
Donnerstag , den 6 . Mai 1909 ,

vormittags '^ 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .Bei unemschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach § 472
Abs . 2 u . 3 St .-P - .Ord . von dem Be-

zirkSkommanbo Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 25 . Januar 1909 ver¬
urteilt werden.

Mannheim, den 12 . Februar 1909.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts,Abt . XII :

Werlang .

Die Verleg °«g des
Bahnhofs in Lahr betr .

Durch Allerhöchste Staatsmtnisterial -
entschlteßung ck. ck. Karlsruhe , den
17 . Februar 1909 , Nr . 127 , ist auf
Grund des Enteignungsgesetzes ausge¬
sprochen worden,

1 . daß die Lage des neuen Bahn¬
hofs in Lahr und die dazu gehörigen
Bahnlinien , wie solche in den offenge¬
legten Plänen dargestellt und in der
Natur abgesteckt sind, als festgestellt zu
gelten haben)

2 daß die Grundstücke , welche in den
Protokollen vom 16 . Dezember 1908
und den ihnen angeschloffenen Plänen
und Verzeichnissen aufgeführt find , in
dem darin angegebenen annähernden
Umfange an die Großh . Etsenbahnver-
waltung zur Ausführung des Unter¬
nehmens gegen vorgängtge Entschädi¬
gung abzutreten seien)

3. daß eine Aenderung des Planes
nicht einzutreten habe )

4 daß die Frist zur Einleitung des
Entschädigungsverfahrens auf 2 Wochen
festgesetzt werde. L.34S

Karlsruhe , den 19 . Februar 1909 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . :
Glöckner .

_ Mittermaier .
Die Lieferungvon ungeiährSOOOOOVkA

langsam bindendem Portlanbzement
soll öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen können
von unserem Zentralbureau gegen Post-
und besttllgeldfreie Einsendung von
30 Pf . (nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Angebote sind Postfret mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Lieferung von
Portlandzement " bis zum 4 . März
d. IS . , vormittags 1L Uhr, hierher
etnzureichen . X .369

Zuschlagsfrist : 12 . April 1909.
Mainz , den 17 . Februar 1909 .
König ! . Preußische Großh . Hessische

_ Etsenbahndtrektton._

Lieferung von
MesapliyrpMersteinen.

i Großh . Wasser - und Straßenban¬
inspektion K - rlsrnhe verdingt nach
Maßgabe der Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3. Januar
1907 die Lieferung von 110 Tonnen
Melaphyrpflasterstetnen, 14/16 breit,
20/25 lang und 15/17 hoch, und 10
Tonnen solcher 12/14 breit , 18/22
lang und 15/1 ? hoch , unter den
auf ihrem Geschäftszimmer einzusehen¬
den Bedingungen, frei, und zwar von
ersteren 60 Tonnen nach Station
Durlach , 50 Tonnen nach Station
Ettlingen und die letzteren 10 Tonnen
nach Station Graben .

Preisangebote mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Lieferung von Melaphhr -
pflastersteinen" find bis längstens Mon¬
tag de« 8 . März , vormittags
11 Uhr , auf dem Geschäftszimmer
der Inspektion einzureichen. X .345 2 .1

Wir haben nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu ver¬
dingen die Lteferuug von

Gruppe I , 6 « 0 Wage « Holz¬
bündel von Sägewerken oder aus
Scheit- und Rollenholz (Reifigwellenaus¬
geschlossen).

Gruppe N > 240 000 kx tannene
Holzkohlen . Angebote find schriftlich
verschlossen und mit der Aufschrift,
„Verdingung 17 . März 1909" versehen,
spätestens Mittwoch , de« IV . März
1S0S , vormittags 11 Uhr, bet unS
etnzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben . L .406.3.1

Zuschlagsfrist 4 Woche « .
Karlsruhe , den 23 . Februar 1909.

Großh . Verwaltung
der Etsenbahnmagazine ._

Tierverkeh r Basel -S chweiz.
Waldshut

Der Tarif für den Transport von
lebenden Tieren in Eil- und gewöhn¬
licher Fracht auf den schweizerischen
Eisenbahnen vom 1 . April 1890, der
auch für den Verkehr der Stationen
Basel Bad . Bahnhof und Waldshut An¬
wendung findet, wird auf 1 . März 1909
durch eine Neuausgabe ersetzt.

Soweit imVerkehrmit derRegionalbahn
LatAnslsKisr - I -a Obaux - äs - b'onäs
Frachterhöhungen eintreten, bleiben die
seitherigen Frachtsätze noch bis und mit
31 . Mai 1909 in Kraft .

Nähere Auskunft erteilen die Stations -
Smter Basel Bad . Bahnhof und
Waldshut . X .396

Karlsruhe , den 22 . Februar 1909.
Großh . Generaldirektio »

de» Bad. StaatSeisenbah »»».
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